
Berufliche Umorienterung in meinem Fall - wie seht
ihr das?
Beitrag von „Piksieben“ vom 8. Januar 2017 10:27

Ich weiß natürlich nicht, was für dich das Beste ist. Ich finde nur dein Ansinnen etwas
bedenklich: Partner soll jetzt bitte rasch promovieren, damit er die Familie finanziert, während
ich noch nach Selbstverwirklichung strebe und mich sortiere, aber erst noch zwei, drei Kinder,
und um die will ich mich auch reichlich kümmern können. Du wärst nicht die erste, die mit
einem solchen Lebensentwurf auf die Nase fällt.

Du könntest in einen sicheren Job einsteigen, der dir natürlich auch Freiheiten gewährt, vor
allem aber deinen Lebensunterhalt auch unabhängig vom Partner sichert. Dass das mit einer
künstlerischen freien Tätigkeit nicht so einfach ist, hast du ja schon festgestellt. Warum willst
du nicht Grundschullehrerin werden? Deine Gründe, die gegen das Lehramt an Gymnasien
sprechen - wie du meinst - haben doch mit dem Grundschullehramt nichts zu tun.
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